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Wenn Sie diese Seiten teilweise oder ganz zitieren oder weitergeben, nennen Sie bitte den Autor als 

Quelle. Das ist ein Gebot der Fairness! Dafür stellen wir Ihnen diesen Artikel kostenlos zur Verfügung. 

CHEMIE / BIOLOGIE / HERKUNFT 

Arisoema triphyllum. Aroideen (Hering) 

HERLEITUNG DES QUANTS 

A 

Die Absonderung einer großen Kruste durch Ansammlung 
hoch oben hinter den Knochen mit dem Gefühl, er ersticke 
beim Einschlafen, wobei die Nase so reichlich absondert, 
dass sie verstopft und ARUM-T wie benommen im Kopf ist, 
zeigt ein ähnlich rigides Abschließen wie die KALI-Salze. Das 
setzt sich psychisch fort mit einem Eigensinn, ARUM-T weist 
Dinge zurück, die er haben wollte, sobald er sie bekommt, 
auch hier ein - diesmal mentaler - Verschluss. 
Beläge auf Lippen und Mundwinkeln, Krusten, Schorfe, 
Mundbelag Pseudomembran, vielfältige Gesichts-
schwellungen, Verhärtung Parotis und Unterkieferdrüsen. 
 
Immer sind es flächige Abschlüsse, die als Membran oder 
Kruste zumachen. Auch der Wind, gegen den sich ARUM-T 
wie gegen eine Wand bewegt, ruft Heiserkeit hervor, also die 
Unfähigkeit, sich frei und unbegrenzt zu äußern. 
Das Verschließen ist auch das Thema bei allergischem 
Asthma oder Epilepsie bei der durchbrechenden Zahnung. 
Letztlich kann der Verschluss auch funktional sein. Dann ist 
Schlucken unmöglich durch Lähmung, Flüssigkeiten kommen 
beim Versuch zu schlucken aus der Nase heraus, als gäbe es 
eine verschlossene Wand. 
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MF 

↔ 

Wer quantenlogisch denkt, weiß, dass bei einem solch 
intensiven Verschließen ein penetrantes Eröffnen als 
Gegenüber auftreten muss. 
Und tatsächlich bohrt und schießt es im Kopf, wenn ARUM-T 
seinen Kopf (flächig) einhüllt! Hier zeigt sich das Eröffnen als 
ein rechtwinkliges Penetrieren, als Bohren und Schießen und 
damit auch sehr intensiv auf 1 Stelle. 
Der Schmerz ist entsprechend wund und roh. 
Und der Schmerz kommt plötzlich und verschwindet plötzlich. 
Das bedeutet, dass er auch zeitlich auf 1 Stelle, 1 Punkt, 
einen Zeit-Punkt begrenzt ist. 

↔ 

aA 

Tatsächlich zieht sich diese Art der Antwort auf eine flächigen 
Abschluss bei ARUM-T durch, immer an 1 Stelle, eng 
umschrieben, dafür extrem aggressiv und destruktiv an dieser 
einen Stelle. Das kann in einem Automatismus münden. 
ARUM-T beißt und zupft an Fingerspitzen (eng umschriebene 
Stellen!), Händen, Nägeln, Lippen, Nase, immer an 1 Stelle, 
bis diese wund ist oder blutet. 
Das kann sich auch ticartig äußern, wenn ARUM-T sich 
unwillkürlich an Hals, Nase, Lippen greift oder auch, wenn es 
die „Schallmauer“ zwischen Außen und Innen ständig 
versucht zu durchdringen, indem es ständig schlucken muss. 
Oder es bewegt den Kopf ständig zur Seite. 
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Die gesuchte eng umschriebene, heftige Lokaldestruktion 
gestaltet sich in vielen Orten, aber immer in dieser einen 
Grundform des bohrend-beißenden-fressenden Penetrierens: 

• Bohren mit den Fingern in der Nase, bis es blutet. 

• Bohrt den Kopf in das Kissen.  

• Penisspitze wund beißend. 

• Schmerz beißend. 

• Schleimhautabsonderung wundfressend. 

• Brustschmerz beim Husten < wie roh, wund. 
 
Bei ARUM-T geht es nicht um ein oberflächliches Anbohren 
oder Ritzen. Die Symptome sind dementsprechend radikal 
eröffnend, 

• als sei die Schädeldecke entfernt worden, 

• Kälte des Scheitels, als sei der obere Teil unbedeckt, 

• Hoden schmerzt reißend,  

• Risse, Geschwüre, Blutungen. 
 
Das kann in einer schweren Krankheit münden wie Sepsis mit 
intensivem Fieber oder bösartigem Scharlach, Enteritis, 
infektiösen Hautkrankheiten. 

 
 

QUANT abstrakt 

Die QUANTUM LOGIC MEDICINE ist eine von Grund auf 

logisch vorgehende Medizin. Das gibt Ihnen eine ungeahnte 

Sicherheit, natürlich nur, wenn Sie die Logik beherrschen. Dafür 

ist die Lektüre meines Buchs „Die Logik der Ganzheit“ 

unerlässlich. Das ganz andere Denken eröffnet Ihnen den 

spezifischen Zugang und damit die souveräne geistige 

Sicherheit, mit der erst diese Medizin Freude macht und gelingt.  

https://www.quantum-logic-medicine.de/buch-die-logik-der-ganzheit/
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Wie die Arzneien fußt die Verarbeitung der Patientendaten auf 

dieser Logik. Sie müssen also erst die Patientendaten 

durchgehend komplementär begriffen haben, erst dann geht es 

weiter mit der Feststellung der Arznei. Das will geübt sein und 

gelingt oft nur dem geübten Profi, nicht anders als in anderen 

exakten Wissenschaften. Aber es ist, weil logisch, durch klares 

Verstehen erlernbar. 

Eine quantenlogische Arznei ist eine Beziehung, ein Bereich 

oder Raum. Er entsteht, wenn widersprüchliche Vorgänge sich 

ausschließen, was man komplementär nennt. Zwischen ihnen 

entsteht ein Niemandsland voller Spannungen und Prozesse, 

Auseinandersetzungen – ein Quant. Die Symptome, die zu 

dieser Arznei gehören, so zu ordnen, dass eine sich in allen 

zeigende Komplementarität die beiden Seiten bildet, zwischen 

denen Spannungen und Prozesse ablaufen, lässt sie 

definieren. 

Dafür liste ich hier für Sie eine Art Steckbrief in Form von 

Schritten auf, mit denen Sie absichern können, dass ARUM-T 

die richtige Arznei ist. Die Daten eines Patienten müssen diese 

Schritte erfüllen, nicht ungefähr, sondern exakt, damit er 

ARUM-T erhält. 

Wenn nicht, suchen Sie eine andere Arznei! Probieren geht hier 

nicht über Studieren. Bei einer Mailadresse tauschen Sie doch 

auch nicht willkürlich einen Buchstaben aus. Hier geht es um 

das immens exakte Auslösen eines Heilungsprozesses – nur 

unbedingt daran bleibend erreichen Sie dieses Ziel. Die 

hochkonzentrierte Mühe lohnt sich, quantenlogisch exaktes 

Heilen löst Begeisterung aus. 
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A 

Abweisender, flächiger Verschluss („Wand“) z.B. oben in 
Nase, Erstickungsangst. Benommen. Beläge, Krusten, 
Gesichtsschwellungen. Verhärtungen. 

MF 

↔ 

Flächiger Verschluss (Wand, gegen den Wind) wird 
durchbrochen. Zahnung. 
Heiser (akustisch verschlossen, unfähig, sich frei und 
unbeschwert zu äußern). 
Schlucklähmung wie verschlossene Wand. 
Bei Einhüllen (verschließen) bohrt und schießt es im Kopf! 

↔ 

aA 

Zupfen, bohrend-beißend-fressend penetrieren, 
1 eng umschriebene Stelle (Fingerspitzen, Lippen, Nase), 
bis diese wund ist oder blutet, 
kommt / verschwindet plötzlich. 1 Zeit-Punkt, -Bereich. 
Auch ticartig greifen. Schluckzwang (Wand außen/innen). 
 
Als sei Schädeldecke entfernt worden. 
Wund, roh, reißend, Risse, Geschwüre, Blutungen. 
 
Sepsis, intensives Fieber, bösartiger Scharlach, Enteritis, 
infektiöse Hautkrankheiten. 
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Quellen der Symptome / Zeichenerklärung 

Quellen der Symptome: 

(CK): Samuel Hahnemann, Die chronischen Krankheiten, 

Dresden und Leipzig, in der Arnoldischen Buchhandlung 1835, 

ISBN ?? 

(H): Hering, Constantin, Leitsymptome unserer Materia medica, 

Aachen, von Schlick, 1998, ISBN 3-926428-12-0) 

(N): Eugène B. Nash, Leitsymptome in der homöopathischen 

Therapie Haug Verlag, ISBN 3-7760-1603-5 

(NC): Der Neue Clarke, Eine Enzyklopädie für den 

homöopathischen Praktiker, Band 8, Peter Vint, Dr. Grohmann 

GmbH, Bielefeld 

(S): Synthesis, Repertorium homoeopathicum syntheticum, 

Hrsg. Frederic Schroyens e. a., Verlag Hahnemann Institut für 

Homöopathische Dokumentation, 86926 Greifenberg 2005, 

ISBN 3-929271-02-8 

(T): Tyler, Margaret L., Homöopathische Arzneimittelbilder, 

Burgdorf Verlag Göttingen 1993 

(WK): Walter Köster 

 

Zeichenerklärung:  

↔ bedeutet Komplementäre Auseinandersetzung 


